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Herren Kreisliga A Gr. 3

TTR 2000 Diefenbach : TTF Gündelbach II 
Samstag, 28.01.2023, 18:00 Uhr

Steinle beendet mit Sieg das Spiel

Auch dank der ungeschlagenen Steinle und Steinle konnte TTR 2000 Diefenbach das Heimspiel
gegen die TTF Gündelbach II in der Herren Kreisliga A Gr. 3 mit 9:3 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 9. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Alexander Steinle den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Kurz mussten sie zittern, aber
letztlich waren Steinle / Steinle bei ihrem 3:1 gegen Setzer / Abel doch überlegen. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Betz / Craiß ihren Gegnern Schmitt / Koch letztlich beim 1:
3 nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Den Sieg von Bauer / Schick konnten Wagner / Burghardt im folgenden Match beim
1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nach den anfänglichen Doppeln
gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:
2 an den Tisch. Beim Erfolg von Maximilian Steinle gegen Michael Setzer konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Simon Betz wehrte eine 1:0 Satzführung von Leon Schmitt ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Zwar brachte Michael Bauer Alexander Steinle phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Alexander Steinle mit 3:1 durch. Genügend spielerische Mittel hatte wenig später
Michael Craiß letztlich parat, um Fabian Koch zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war
ein souveräner Sieg. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Eine kleine Chance gab es durchaus, als Patrick Wagner am Nachbartisch die Begegnung, in die er
auf dem Papier anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Stefan
Schick abgab und eine Niederlage kassierte. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte
dann Marlon Burghardt das Match gegen Sascha Abel und gewann in vier Sätzen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Maximilian Steinle hatte nachfolgend seinen
Gegner Leon Schmitt beim klaren 11:6, 11:7, 11:8 komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht
wurde. Da gab es nichts zu rütteln. Der Start in die Partie hätte für Simon Betz besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Michael Setzer noch mit 3:
1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ein aufgrund der großen TTR-
Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Alexander Steinle gegen Fabian Koch
zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Der 9:3-Heimsieg war somit
unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.02.2023 gegen den
TTV Freudental II, während die TTF Gündelbach II am 11.02.2023 gegen TT Phoenix-08 Mühlacker
(SG) II antritt.

 Statistik:
 TTR 2000 Diefenbach

Doppel: Steinle / Steinle 1:0, Betz / Craiß 0:1, Wagner / Burghardt 0:1 
Einzel: M. Steinle 2:0, S. Betz 2:0, A. Steinle 2:0, M. Craiß 1:0, P. Wagner 0:1, M. Burghardt 1:0 

 TTF Gündelbach II
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Doppel: Schmitt / Koch 1:0, Setzer / Abel 0:1, Bauer / Schick 1:0 
Einzel: L. Schmitt 0:2, M. Setzer 0:2, F. Koch 0:2, M. Bauer 0:1, S. Abel 0:1, S. Schick 1:0


